
Nichts bleibt

Goldene Blätter wunderschön 

Wirbeln von den Bäumen 

Der Herbst er hat es eilig 

Was verwelkt ist aufzuräumen.

Er schickt uns seine Stürme 

Läßt sie tosen in Feld und Flur 

Ungemütlich wird es dann 

Wir sind machtlos, so ist die Natur.

Ich wußte das der Sommer ging 

Zog mich zurück in meinen Räumen 

Vermissen werde ich die Wärme 

Die Blumen und meine Sommerträume.

Agnes C.
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